
Lesekreis
Landschaft
Der Lesekreis Landschaft ist ein öffentliches Lektüre- und 
Gesprächsformat. Jedes Treffen wird von einer anderen Person aus 
Hochschule, Praxis oder Kultur moderiert, die Textauszüge zu einem 
Reader zusammenstellt. Die kurzen Textauszüge werden vor Ort 
gelesen. Es wird kein Vorwissen vorausgesetzt. Die Gruppe setzt sich 
bei jedem Treffen neu zusammen.

kostenlos, jeweils 19-20 Uhr, open end
im Lokal für Raumbegehung, wenn nicht anders vermerkt

Jacques Rancière beschreibt das späte 18. Jahrhundert als Anfang einer 
ästhetischen Revolution, in der Landschaft zum Gegenstand politischer 
und ästhetischer Debatten wurde. Wir lesen Auszüge, die für eine kriti-
sche Wahrnehmung von Landschaft im 21. Jahrhundert produktiv sind.

Brachen sind verlassene, unproduktive Räume. In unserer von Ordnung 
und Gewinnmaximierung getriebenen Gesellschaft werden sie zwangs-
läufig zu Gegenorten mit utopischem Potenzial. Was kann man von Orten 
lernen, in denen das Ungeplante, Temporäre, im Werden Begriffene 
vorherrscht?

Mit einer paradoxen Intervention befragt das «Paranatur Forschungs-
laboratorium» unsere Vorstellungen von Natur und die Verstrickungen 
von Umwelt und Konsum. Wir diskutieren das Bild, das wir uns von 
Landschaft machen und betrachten es aus neuer Perspektive.

Oktober   Do 15.10.26	

Das Bauen ist schweizweit für etwa ein Drittel der CO2-Emissionen und 
die Hälfte des Ressourcenverbrauchs verantwortlich. Welche Verant-
wortung liegt bei Architekt:innen? Wie können wir uns einsetzen für eine 
zukunftsfähige Baukultur?

Das wandernde Austauschformat circuit sessions versammelt Denk-
positionen zu vielfältigen Wissensformen und ihrer Weitergabe. Im 
Zentrum steht die Frage, was wir (ver)lernen wollen oder müssen, um 
Lebensräume und unser Zusammenleben zukunftsfähig und gerecht zu 
gestalten.  

	 COUNTDOWN 2030 
	 Architektur / Aktivismus

März   Mi 11.03.26	
	 JULIA RÜEGGER 
	 Philosophie / Gesellschaft

April   Do 23.04.26	
	 PATRICK DÜBLIN 
	 Urbanismus / Kunstgeschichte

Juni   Mi 24.06.26	
	 ANDRINA JÖRG 
	 Kunst / Ethnografie

In Reaktion auf Klimakrise und gesellschaftliche Umbrüche erweitern 
sich derzeit die Grenzen der architektonischen Praxis über das blosse 
Gebäude hinaus. Wie verändert sich die Örtlichkeit der Architektur? 

Im August findet der Lesekreis Landschaft im S AM Schweizerisches 
Architekturmuseum im Rahmen der Ausstellung „Groundwork“ statt.

August   Mi 12.08.26	
	 YUMA SHINOHARA 
	 Architektur / Kuration

November   Do 12.11.26	
	 CIRCUIT SESSIONS 
	 Kultur / Transdisziplinarität

Wir machen uns imaginativ auf den Weg mit Ausschnitten aus Peter 
Kurzecks Romanwerk. Dabei fokussieren wir darauf, wie Zeit und Zeit-
lichkeit in der ästhetischen Natur- und Landschaftsbetrachtung erlebt 
werden können.

Mai   Mi 13.05.26	
	 STEPHANIE SCHUSTER 
	 Philosophie / Literatur

Der Stall ist mehr als ein Ort der Unterbringung von Nutztieren. 
Gerade die Gegenwartsliteratur beschreibt Stallungen als komplexe 
Differenzierungsräume. Wie werden dort die Grenzen zwischen Mensch 
und Tier, Natur und Technik sowie Körper und Arbeit sichtbar gemacht 
und ausgehandelt?

September   Do 17.09.26	
	 ANDREAS BÄUMLER 
	 Literatur / Landwirtschaft


